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l^7) Nr. 1382.

M Kundmachung.
. Die Rinderpest ist am !). Februar auch in
"lwe, Bezirkshauptuiannschaft Rudolfswcrth als
" W e n erklärt worden.
. lts erkranken bei einem Vichstande per 33 Slück
"l drei verseuchten Höfen 10 Rinder, von welchen
^ als krank, 5 als verdächtig getödtet wurden.

Laibach, am 13. Februar 1874.
^" der k. k. Landesregierung sür K r a i n .

l l ^ ) Nr. 1438.

Kundlnachuug.
, Da nunmehr die Rinderpest in Krain erlo-
M n und dasselbe daher scuchcnsrci erklärt wor'
stä' ^ ^ " ^ ^^ Rinderpest in Kroatien noch be
das tt ^"^^luert und eine permanente Gefahr für

» <.and bildet, so findet die Landesregierung be
dab 3 ^ " ^«hinärtte im Lande zu bestimmen,

»dieselben nur unter der Bedingung zu gcstat

!- der Zutrieb kroatischen Klein und Großhorn
Viehes auf hierländige Biehmärkte unbedingt
verboten ist;

«. daß der Zutrieb heiunschcu Hornviehes nur gegen
Vorweisung der vorschriftsmäßigen Viehpäße
gestattet ist.

A' l. ^ ^ Gemeindevorsta'nte jener Landestheile, wo
""hwärkte stattfinden, werden daher mit Bezug auf
^ " deö RinderpcstgeseheS für die genaue Besol
»ung beider Borschriften verantwortlich oemacht.

Dies wird hiemit zur allgemeinen Kenntnis

Vaibach, am 1«. Februar 1874.

^ k. Aandeoregierung siir K r a i n .

" 0 8 ^ 1 ) ^ r . 4.

Wrcrstelle.
. . ^ln der Volksschule zu ttropp ist der Lehrer-
^ l«n mit dem Iahreöbezuac von 500 ft. in <tr<
^ungg^,,^/ ^
ten «^^^s^ l l e r haben ihre gehörig documentier
^.^.,^uche, bereits dienende im Wege ihrer un
"uelbar vorgesetzten Behörde

,. b i n n e n v i e r z e h n T a q e n
b""Mts einzubringen.
1i> ^ ^ VezirlSschulrath Radmannsdors, am

-̂ Februar 1«74.

^ ^ ^ ^ Der Vorsitzende: W ü r z dach.

^ 2 > Prüfuugsanzcigc.
al lqen^n?M/" Lehrerbesähigungs.Prüfungen für
T i n n ? ? ^ ' " ^ Biirgerschulen werden im

vom 5,ten

commission ^ " ^ " hierländigen k. k. Pnifungs

"Ndden>> " " 8. A p r i l d. I .
^ / " " u s folgenden Tagen abgehalten werden,

dieser Pr 's " «nd Kandidatinnen, welche sich
stempelten 3 "nterzichcn wollen, haben ihre ge
l'chen A« " ? , vorschriftsmäßig instruierten schrift-

«nmeldungen längstens
beider D ' ^ ^ ^ ^ ^ " ^ ^. I .
'wzubrinlen ..«^ ^ " . ^ l ' Prüfungscommission
°b sie slck l̂  m " " ausdrücklich zu erklären,
^"lgerschul.n ^ " ^ " " 3 für allgemeine Volks- oder
^ u p p ,u 7 ."" " " letzteren Falle, sür welche

Viach .""erziehen g^enlen.
^ n nickt " ^ ^ ^ ' ^ " ^ einlaufende Gesuche
werden. " ^ ^ augenou.men oder berücksichtigt

. und des z n ^ " ^ " " ^ ber kebensverhältnisse
^das ^ ' ungsgangeS;

^"gniS " ° " ^ " b i l d u n g s a n s t a l t "worbene

,) der Nachlveis über eine mindestens zweijäh-
rige Verwendung im praktischen Schuldienste,
und zwar an einer öffentlichen SchAle oder
an einer nut dem OeffentlichleitSrechte aus-
gestatteten Privatfchule.
Für die Ablegung der Prüfung für Bürger-

schulen ist eine Taxe von zehn, für die Ablegung
derselben für Volksschulen eine Taxe von fünf
Gulden, und zwar vor Beginn der Prüfung bei der
Direction der PrüfungScommission zu erlegen.

Die Kandidaten und Kandidatinnen, welche
sich rechtzeitig gemeldet und ihr Gesuch um Zu-
lassung zur Prüfung gehörig instruiert haben,
wollen nicht erst eine besondere Verständigung oder
Iulassungserklärung abwarten, sondern sich am
9. Apri l und zwar um K Uhr vormittags zum
Beginne der schriftlichen Prüfung in den hiefür
bestimmten Räumlichleiten der hiesigen l . l . Lehrer-
bildungsanstalt einfinden.

Laibach, am 24. Februar 1874.
Direct ion der k. k. Prüfungocommiff lon

snr allg. V o l k s - und Diirgerschnlen.
slaimund Wirker.

(102—1) Nr. 1134.

Sttaßeubaulicitatious-
Verlautbaning.

Die hohe k. l . Landesregierung hat mit dem
Erlasse vom 17. Februar 1874, Z . 1532, nach
stehende Bauherstellungen an den dicsbezirligen
Reichsstraßcn genehmigt:

»> Voibler Neichsftrape:
1. Die Eonjervirluügdlr lrainbmgcr

Saoebrücke z. D. Z. 111/4—5 mit 1790 ft. 2 lr.
2. die Rcconstruclion line« Kanals

z. D. Z. lV/7—5 mit 167 .. 28 .
3. die Neconstrucllol, des Durch-

lasses z. D. Z. I V/<j—1l1 mil 176 „ 6 ..
4 die Reconstruction einei Wl»»>d.

wauer ,. D. ^j V /7—« mit lüO7 „ 3 î ^
b. die Ntronsllull«o„ zwtier Kanäle

z. D. Z. V l / i 3 - I 4 n i l 36l .. 23 ..
»i. dle Herstellung der Stühmaucr

um ^oiblberae z. D Z. VII.^—3
mit ,7»7 .. 34 . >

k ) Kan te r sleichsftraße:
7. dle Quellenableltung zum D. Z

Il/3—4 m i l . . . . . . . 425» .. 59 ,
6. dle ve«. und Nusstellunn bei hvlzer-

nen Velündcr u„d Nandsleincli zum
D. Z. j l / 0 - l I1 / ( )M lh l 2<X>"mil 1234 .. 5 l ..

e ) ÄUurzner i«eichSftraße:
9. dic Lonjcrvlccung del geistlizbrucke

z. D. Z 0 / 2 - 3 mit . . . 493 « 32 .,
W. die Vcl« und Nujslcllung dll Vt-

lünder ulld Randsteintn z. D. Z.
1V/0—3 bi« Vl l /5—7 mil . . 4»3 , 53 .

l l . dic ConsilVierung mehttlct Vlüclell
z. D. Z. V/7 bis V1/12 »ml . . 570 .. 68 ..
Dle LicitationSverhandlung wirb

am 1 6 . M ä r z 1 8 7 4
Hieramts von 9 bis 12 Uhr vormittags abgehalten,
wozu die Unternehmungslustigen mit dem Beifatzc
eingeladen werden, daß jeder, der für sich oder alb
Legalbevollmachtigter für einen andern licitieren
will, daß 5»perc. Badium des FiScalpreiseS von
dem Objecte, für welches ein Anbot beabsichtigt
wird, vor dem Beginne der Verhandlung zu han
den der AersteigerungScommifsion zu erlegen, oder
sich über den Erlag desselben bei irgend einer
öffentlichen Kasse mit dem Legschcine auszuweisen
hat. — Schriftliche, nach Borschrift dell tz 3 der
allgemeinen Bedingnisse verfaßte, mit dem 5>perz.
Ncugcldc belegte Offerte werden jedoch nur vor
Beginn der mündlichen Versteigerung auch ange«
nommen.

Die allgemeinen und fpecicllen Baubeding»
nisse, so wie auch die sonstigen Bauacten und Pläne
können täglich in den gewöhnlichen AmtSstunden
hieramtS eingesehen werden.

K. l . BczirkShauptmannschaft Krainburg, am
22. Februar 1874.

("5-3) «r. 17l4̂

Erkenntnis.
I m Namen Seiner Majestät deS Kaiser»

hat das k. k. Landesgericht als Preßgericht in Lau
bach auf Antrag der f. f. Staatsanwaltschaft zu
Recht erkannt:

Der Inhal t deS in der Nummer 21 vom
17. Februar 1874 der in Laibach in sloveni,
scher Sprache erschemenden politischen Zeitschrift
,8I(,vviiuc" aus der ersten Seite abgedruckten, mit
,1'oijtiliü im km«M« überschriebenen und mit
den Worten: I H , sß eslü txcho «luHdo" beginnen-
den, und mit den Worten , j l<H «<z 8 ^ d i ^ u -
«I<»v <ia>ti » cibochtml in lläaj 2 monstl-znivo-
endenden Aufsatzes begründe den Thatbestand des
nach tz 65 l i t . t> S t . G. gearteten und strafbaren
Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe,
und es werde nach § 493 der S t . P. O vom
23. M a i 1873, R . G . B . N r . 1 1 9 und der tztz 36
und 37 des Preßgesetzes vom 17. Dezember 1862,
R . G . B . N r . 6, d« von dem k.k. kandeSpräftdium
als Sicherheitsbehörde im Einverständnisse mit ber
k. k. Staatsanwaltschaft verfügte Beschlagnahme der
Nummer 21 vom 17. Februar 1«74 der besagten
Zeitschrift bestätigt und zugleich die Weiterverbrei«
tung dieser Nummer der gedachten Zeitschrift der.
boten, sowie auch die Vernichtung der mit Veschlag
lclegten Exemplare, bann die Zerstörung des v « .
siegelten Satzcö der obigen Zeitschrift angeordnet.

Laibach, am 23. Februar 1874.

K . k. jande,gericht a l , Preßgerich,.

(W-3) 1547.

OffertailSschmbung.
Behufs Vergebung der Sielonstruttion»-«,.

deiten für Umlegung von zwei Straßenstrecken i »
D. Z. X U / 0 ii und X l i / 3 5 der Kärtnerstraße
in der Nähe von Woltschach an den Minoestf«
dernden wird üb« Auftrag der h. l . l . Statthat
terei in Trieft vom l 4 . d. M . , Nr. I873/VI , bei
dieser k. k. Bezirkshauptmannschaft

am 3 0 . M ä r z l . I .

in der zehnten Vormittagsstunde eine öffentliche Ver^
Handlung mittelst Vorlage von schriftlichen Offerten
abgehalten werden.

Der FiScalpreis beträgt sür die erstere U » .
legung im D. Z X U / 0 — 2 l6 ,759 st. 74 t r .
und für die andere im
D . Z. X1I /3—5 . . . l4 ,560 „

sohin zusammen 31.319 fi. 74 kr.

und ist jeder Offerte, welche sowohl für das eine
als da« andere Object, einzeln oder zusammen
für alle beide gestellt werden tonnen, das 5»perz.
Vadiunl deS FiScalpreiseS veizuschlichen.

NuS der Dotation pro 1874 kann nur die
Hälfte deS FiscalpreiseS heuer ausgezahlt werden,
und wird die Zahlung der andern Hälfte im
kommenden Jahre 1875 erfolgen.

Jeder dem Amte nicht ohnehin bekannte
Unternehmer hat sich durch legale Zeugnisse aus-
zuweisen, daß er bereits ähnliche Nrbeiten sür
das Aerar mit gutem Erfolge ausgeführt habe.

Die technischen Operate, bestehend in den
Plänen, Baubefchreibung, den allgemeinen und
speciellen Vaubedingnissen, Verzeichnis der <tm-
heitspreise und den summarischen Koftenüberschlä.
gen, können von heute an bei der gefertigten l . k.
Vezirkshauptmannschaft in den gewöhnlichen A m t l '
stunden eingesehen werden.

K. l . Bezirkshauptmannschaft V k z . am sOsten
Februar 1874. ' '


